
533 Leitung

eine aus der Natur des gesellschaft­
lichen Arbeitsprozesses entspringende 
und ihm angehörige besondre Funk­
tion, sie ist zugleich Funktion der 
Ausbeutung eines gesellschaftlichen 
Arbeitsprozesses. . . die kapitalisti­
sche Leitung (ist also) dem Inhalt 
nach zwieschlächtig . . wegen der 
Zwieschlächtigkeit des zu leitenden 
Produktionsprozesses selbst, welcher 
einerseits gesellschaftlicher Arbeits­
prozeß zur Herstellung eines Pro­
dukts, andrerseits Verwertungspro­
zeß des Kapitals“ ist. (Marx, MEW, 
23, S. 350/351) Im staatsmonopolisti­
schen Kapitalismus findet der Cha­
rakter der L. seinen besonderen Aus­
druck im kapitalistischen -> Manage­
ment. Im Sozialismus ist die L. vor 
allem Führung von Kollektiven, Er­
ziehung von Menschen. Als Ausdruck 
des Willens der Arbeiterklasse und 
der mit ihr verbündeten anderen 
Werktätigen und als zielgerichtete 
Einwirkung auf die politischen, öko­
nomischen, sozialen und kulturellen 
Prozesse in ihrem Interesse trägt die 
L. politischen Charakter. Sie hat die 
gesellschaftlichen Entwicklungspro­
bleme vorausschauend zu erkennen 
und ihre Lösung zu sichern. L. be­
steht somit im Planen, Entscheiden, 
Organisieren und Kontrollieren. Die 
L. der Produktion ist Bestandteil der 
einheitlichen und umfassenden L. ge­
sellschaftlicher Prozesse in der sozia­
listischen Gesellschaft durch den —► 
sozialistischen Staat unter Führung 
der Arbeiterklasse und der —► marxi­
stisch-leninistischen Partei. Im Pro­
gramm der SED wird die Aufgabe 
gestellt, den —> demokratischen Zen­
tralismus zu stärken, indem die zen­
trale staatliche L. und Planung mit 
der schöpferischen Aktivität der 
Werktätigen und der eigenverant­
wortlichen Tätigkeit der Betriebe, 
Kombinate, VVB und Genossenschaf­
ten sowie der örtlichen Staatsorgane 
wirkungsvoll verbunden und die 
Teilnahme der Werktätigen an der 
L. und Planung gesichert wird. Zu­
gleich gehört der Kampf um die wei­

tere Festigung der —sozialistischen 
Gesetzlichkeit, um Ordnung, Diszi­
plin und Sicherheit zum festen Be­
standteil der L.stätigkeit. Die sozia­
listische L. ist darauf gerichtet, die 
objektiven Anforderungen der Ge­
setzmäßigkeiten des Sozialismus in 
bewußtes Handeln der Menschen um­
zusetzen. Ihr Ziel ist das effektive 
Zusammenwirken aller Teile des ge­
sellschaftlichen Reproduktionspro­
zesses, und sie verbindet dies mit der 
Entwicklung sozialistischer Persön­
lichkeiten. Die Aufgabenstellung des 
IX. Parteitages der SED erfordert, 
L. und Planung in Staat und Wirt­
schaft weiter zu vervollkommnen. 
Durch die Verwirklichung des demo­
kratischen Zentralismus wird die Ein­
heitlichkeit des Handelns aller Or­
gane des Staates im engen Zusam­
menwirken mit allen Werktätigen, 
ihren Kollektiven und gesellschaft­
lichen Organisationen, die Einheit 
und Bewußtheit aller gesellschaft­
lichen Kräfte unter Führung der Ar­
beiterklasse und ihrer Partei ge­
sichert. „Mit der wachsenden Rolle 
des sozialistischen Staates erhöhen 
sich die Ansprüche an die staatliche 
L. Sie muß verständlich und über­
schaubar sein, die Mitarbeit der Bür­
ger fördern, in jeder wichtigen Frage 
ihren klugen Rat suchen und nutzen 
und den breiten Strom gesellschaft­
licher Aktivität in die richtigen Bah­
nen lenken.“ (Honecker, VIII. Par­
teitag, S. 65) Die Gestaltung der ent­
wickelten sozialistischen Gesellschaft 
hängt maßgeblich davon ab, wie alle 
Seiten dieses tiefgreifenden gesell­
schaftlichen Prozesses in ihrer Ver­
flechtung von den Werktätigen er­
kannt und beherrscht werden. Die 
Grundlage der L.swissenschaft ist der 
—Marxismus-Leninismus, die wis­
senschaftliche Weltanschauung der 
Arbeiterklasse. Wissenschaftliche Me­
thoden zur Qualifizierung der L. und 
Planung, wie sie insbesondere von 
der Operationsforschung, der Kyber­
netik, der Mathematik geliefert wer­
den, dienen der höheren Wirksam-


